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SATZUNG

Uber den Bebauungsplan Nr. 1 des Stadtteils Miisen "Auf dem Egelsbruch” in der Fas-
sung der 2. Anderung vom 27.5.1970 und 23.6.1971

GemanB § 10 des Bundesbaugesetzes vom 23.6.1960 (BGBI. | S. 341) und § 4 der Ersten
Verordnung zur Durchfiihrung des BBauG vom 29.11.1960 (GV.NW. S. 433/SGV.NW. 231)
in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Anderung vom 11.8.1969 (GV.NW. S. 656/SGV.NW. 2020) und § 103 der Bauord-
nung fir das Land Nordrhein-Westfalen vom 25.6.1962 (GV.NW. S. 373) hat der Rat der
Stadt Hilchenbach am 27.5.1970 und 23.6.1971 beschlossen:

§1

Der Bebauungsplan Nr. 1 des Stadtteils Miisen "Auf dem Egelsbruch” in der Fassung der 2.
Anderung wird als Satzung beschlossen. Die Satzung besteht aus zwei Teilen:

a) dem folgenden Satzungstext,

b)  der zeichnerischen Darstellung.

§ 2

Art der baulichen Nutzung

Von den Ausnahmen nach §§ 3 und 4 der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der
Grundsticke — BauNVO — vom 26.6.1962 (BGBI. | S. 429) werden hiermit

a) die Ausnahmen nach § 3 Abs. 3 — Laden und nicht stérende Handwerksbetriebe, die zur
Deckung des taglichen Bedarfs flr die Bewohner des Gebietes dienen, sowie kleine Be-
triebe des Beherbergungsgewerbes —

und

die Ausnahmen nach § 4 Abs. 3

Ziffer 1 Betriebe des Beherbergungsgewerbes

Ziffer 3 Anlagen fir Verwaltungen sowie flr sportliche Zwecke

Ziffer 4 Gartenbaubetriebe

Ziffer 6 Stalle fir Kleintierhaltung als Zubehér zu Kleinsiedlungen und

landwirtschaftlichen Nebenerwerbesstellen

allgemein zugelassen,

b) die Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 —
Ziffer 2 sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe
Ziffer 5 Tankstellen —

nicht zugelassen.
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§3

MaB der baulichen Nutzung

Um bei der vorgeschriebenen Geschosszahl I den teilweisen Ausbau der Untergeschosse
(Kellergeschoss bzw. Hanggeschoss) zu Wohnzwecken zu erméglichen, sind 2 Vollgeschos-
se zulassig. Die bei der Geschosszahl I zulassigen Héchstwerte der Grundflachen — und
Geschossflachenzahl dirfen nicht Gberschritten werden (§ 7 BauNVO). Die talseitige Trauf-
héhe darf jedoch 6,00 m nicht Gberschreiten.

§4

Uberbaubare Grundstiicksflache

(1) Die innerhalb an den Baugrenzen liegenden Flachen sind tGberbaubare Grundstiicksfla-
chen (§ 23 Abs. 1 BauNVO).

(2) Die im Bebauungsplan unter "Festsetzungen durch Zeichnung, Farbe, Schrift" in den
Farben des Baugebietes angelegten Flachen sind nicht Gberbaubare Grundsticksfla-
chen.

(3) Garagen sind auBerhalb und innerhalb der Gberbaubaren Grundstiicksflachen zulassig.
Sie missen einen Abstand von 5,00 m vom befestigten Fahrbahnrand einhalten. Als
Ausnahme ist ein geringflgiger Abstand zulassig. Hierbei muB mindestens ein Maf von
3,00 m vom befestigten Fahrbahnrand eingehalten werden.

§5
Nebenanlagen
Untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen i.S. von § 14 BauNVO sind auBerhalb der

Uberbaubaren Grundstiicksflache als Ausnahme zulassig.

§6
Gestaltung

(1) Die Traufhéhe darf héchstens betragen:

a) bei eingeschossiger Bauweise:

bergseitig: 3,40 m
talseitig: 6,00 m

b) bei zweigeschossiger Bauweise:
bergseitig: 6,00 m
talseitig: 6,00 m.

(2) Drempel sind nur bei einer Dachneigung von 28 bis 35 Grad bis zu einer H6he von 0,50
m zul@ssig, im tbrigen sind Drempel unzulassig.

(3) Dachneigung, Dachform und Firstrichtung sind in der zeichnerischen Darstellung einge-
tragen.
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Als Dacheindeckung sind dunkel geténte Pfannen, Schiefer oder schieferfarbene As-
bestschieferschablonen zu verwenden.

Dachaufbauten-sind-unzuldssig-  (siehe 12. Anderung des Bebauungsplans!)

vom-Ratzugelassen-werden:
(gestrichen nach dem BeschluB3 vom 23.6.1971)
§7
Garagen

Abweichend von den Festlegungen der Dachform sind flr Garagen Flachdacher mit
Innenentwasserung, Kiesbedeckung bzw. bekiester Oberflache allgemein zulassig.

Aneinandergebaute Garagen sind in Form, &uBeren Material und in Farbgebung einheit-
lich zu gestalten.

§8
AuBenanlagen
Grundstlckseinfriedungen entlang der StraBen und Wege diirfen vorbehaltlich des Ab-
satzes 2 nur aus einem Spriegelzaun, einer lebenden Hecke oder aus Maschendraht in

Verbindung mit einer lebenden Hecke bestehen und eine H6he von 0,80 m nicht Gber-
schreiten.

Falls es die natirlichen Gelandeverhéltnisse erfordern, sind Stitzmauern zulassig. Sie
dirfen in der &uBeren Ansicht nicht aus Ziegelsteinen oder schalungsrauhem Beton
hergestellt werden.

§9

Werbeanlagen

Werbeanlagen sollen ein MaB von 0,50 x 0,70 m nicht Gberschreiten.

§ 10
Rechtsverbindlichkeit

Mit der Bekanntmachung der Genehmigung und der Auslegung des Bebauungsplanes wird
der Bebauungsplan rechtsverbindlich.

Abschrift des Originals gefertigt im Dez. 2010



teilweise Uberholt durch 12. B-Plandnderung

Satzung

der Stadt Hilchenbach iiber &rtliche Bauvorschriften fiir den
Bereich des Bebauungsplanes Stadtteil Miisen Nr. 1 "Auf dem
Egelsbruch" vom 46, Jufr 1881 aufgrund des § 4 der
Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13. August 1984 (GV. NW.

S. 475/SGV NW 2023) und des § 81 Abs. 1 der Bauordnung fiir
das Land Nordrhein- Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NW)
vom 26. Juni 1984 (GV. NW. S. 419), zuletzt gedndert durch
das Gesetz vom 18. Dezember 1984 GV. NW. S. 803), hat der
Rat der Stadt Hilchenbach im Hinblick darauf, daf Flach-
ddcher im Siegerland nicht ortstypisch sind und die gegen-
iiber liegende Strafenseite der Bebauung "Am ROsling" eben-
falls mit Sattelddchern ausgefiihrt wurde, am &/ I, (¢4
folgende Satzung iiber o6rtliche Bauvorschriften (Gestal-
tungsvorschriften) fiir den Bereich des Bebauungsplanes
Stadtteil Misen Nr. 1 "Auf dem Egelsbruch" beschlossen:

51
Bestandteil der Satzung
Die Satzung beéteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.
§ 2

Ortlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfaft die Flurstiicke Nr. 70, 71, 72 und 73 der
Flur 9 in der Gemarkung Miisen. Zur besseren Ubersicht ist in
der nachstehenden Planskizze der Geltungsbereich mit einer
gestrichelten Linie umgrenzt. :
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teilweise überholt durch 12. B-Planänderung


§ 3
Sachlicher Geltungsbereich

Diese Satzung gilt fiir bauliche Anlagen im Sinne des § 2

BauO NW.
s 4
Besondere Anforderungen
3 In diesem Bereich sind Hauptgebdude nur mit einer

Dachneigung von 28~ bis 38" zuldssig.

2 Die Traufh8he darf bergseitig max. 3,40 m und talseitig
max. 6,00 m nicht iiberschreiten.
3 Drempel sind nur bis max. 0,50 m zuldssig.
4. Die Hauptfirstrichtung ist parallel zur StraBe festge-
e setzt.

5. Als Dacheindeckung sind nur Materialien in den Farben
grau oder braun zuldssig. Als Grauton ist mind. Basalt-
grau (RAL 7012) oder dunkler, als Braunton mind. NuB-
braun (RAL 8011) oder dunkler zu wdhlen.

P Daehaaéba&%eﬁmsiadnbei~Bachneigung_von“389mzu&éssig.
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Ausnahmen und Befreiungen

Fiilr Ausnahmen und Befreiungen gilt § 68 i. V. m. § 81 Abs. 5
BauO NW.

§ 6
Ordnungswidrigkeiten

o Wer vorsitzlich oder fahrlidssig gegen diese Satzung ver-
st6B8t, handelt ordnungswidrig im Sinne des § 79 BauO NW.

§ 7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in
Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Vorstehende Satzung wird hiermit &ffentlich bekanntgemacht.

Sie liegt von jetzt an im Rathaus Hilchenbach, Markt 13,
Hilchenbach, Zimmer 104, w&hrend der Dienststunden zu Jjeder-
manns Einsicht &ffentlich aus.




Der Geltungsbereich der 6ffentlichen Bauvorschriften ist aus
dem der Satzung beigefiligten, unmaBstdblichen Kartenausdruck
ersichtlich.

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen kann gegen
diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit der Verkiindung
dieser Satzung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei
denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemdB8 Sffentlich bekannt-
gemacht worden,

c) der Stadtdirektor hat den SatzungsbeschluB8 vorher bean-
standet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt
Hilchenbach vorher geriigt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Hilchenbach, den 6. Juli 1991
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